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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum 
Steuern der Schleppachse eines Fahrzeugs, wel-
ches wenigstens zwei Hinterachsen aufweist, wobei 
wenigstens eine Hinterachse als Antriebsachse und 
wenigstens eine Hinterachse als Schleppachse 
dient, gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 
1.

[0002] Eine derartige Einrichtung ist aus der DE-OS 
34 16 422 bekannt.

[0003] Diese Einrichtung setzt sich aus einer ersten 
Ventileinrichtung und einer zweiten Ventileinrichtung 
zusammen. Über die erste Ventileinrichtung sind die 
Luftfederbälge der Antriebsachse eines Fahrzeugs 
wahlweise mit einer Druckmittelquelle oder mit einer 
Druckmittelsenke verbindbar oder gegen beide ab-
sperrbar. Mittels der zweiten Ventileinrichtung sind 
die Luftfederbälge einer Schleppachse des Fahr-
zeugs wahlweise mit den Luftfederbälgen der An-
triebsachse des Fahrzeugs oder mit einer Druckmit-
telsenke verbindbar oder gegen beide absperrbar, 
wobei im zweitgenannten Fall die Verbindung zwi-
schen den Luftfederbälgen der Schleppachse und 
den Luftfederbälgen der Antriebsachse unterbrochen 
wird.

[0004] Im Normalbetrieb sind die Luftfederbälge der 
Antriebsachse und die Luftfederbälge der Schlepp-
achse über die zweite Ventileinrichtung miteinander 
verbunden, so daß in allen Luftfederbälgen der glei-
che Druck herrscht. Die erste Ventileinrichtung, die 
sich aus einem ersten Ventil und einem zweiten Ventil 
zusammensetzt, ist dann so geschaltet, daß die Ver-
bindung zwischen dem Druckmittelvorratsbehälter 
und dem zweiten Ventil unterbrochen und die vom 
ersten Ventil zum zweiten Ventil führende Druckmit-
telleitung über das erste Ventil mit der Atmosphäre 
verbunden ist. Die vom zweiten Ventil zu den Luftfe-
derbälgen führende Druckmittelleitung ist mittels des 
zweiten Ventils gegen die entlüftete Druckmittellei-
tung abgesperrt.

[0005] Soll das Luftvolumen in den Luftfederbälgen 
vergrößert werden, so werden die Ventile der ersten 
Ventileinrichtung elektrisch angesteuert. Die Ventile 
der ersten Ventileinrichtung schalten in der Weise 
um, daß die Luftfederbälge der Antriebsachse und 
der Schleppachse über die erste Ventileinrichtung 
und die zweite Ventileinrichtung mit dem Druckmittel-
vorratsbehälter verbunden werden. Ist eine ge-
wünschte Fahrzeughöhe (Abstand zwischen Fahr-
zeugachsen und Fahrzeugaufbau) erreicht, fällt das 
Schaltsignal an dem ersten Ventil und an dem zwei-
ten Ventil der ersten Ventileinrichtung ab. Das erste 
Ventil und das zweite Ventil der ersten Ventileinrich-
tung schalten um. Die Luftfederbälge der Antriebs-
achse und die Luftfederbälge der Schleppachse des 

Fahrzeugs sind jetzt gegen den Druckmittelvorrats-
behälter und selbstverständlich gegen die Druckmit-
telsenke abgesperrt.

[0006] Soll das Volumen in den Luftfederbälgen der 
Antriebsachse und der Schleppachse zum Zwecke 
des Absenkens des Fahrzeugaufbaus verringert wer-
den, so wird das zweite Ventil der ersten Ventilein-
richtung elektrisch angesteuert. Über die zweite Ven-
tileinrichtung, das zweite Ventil und das erste Ventil 
der ersten Ventileinrichtung sind die Luftfederbälge 
der Antriebsachse und der Schleppachse jetzt solan-
ge mit der Druckmittelsenke verbunden, bis das ge-
wünschte niedrigere Niveau erreicht ist. Dann schal-
tet das zweite Ventil der ersten Ventileinrichtung wie-
der um.

[0007] Um bei ungünstigen Fahrbahnbedingungen, 
wie z. B. loser Untergrund oder Glätte, die Antriebs-
achse des Fahrzeugs stärker belasten zu können, ist 
es möglich, den Druck in den Luftfederbälgen der 
Schleppachse abzusenken. Zu diesem Zweck wird 
die aus zwei Ventilen bestehende zweite Ventilein-
richtung in der Weise umgeschaltet, daß die Verbin-
dung zwischen den Luftfederbälgen der Schleppach-
se und den Luftfederbälgen der Antriebsachse unter-
brochen und die Luftfederbälge der Schleppachse 
mit der Druckmittelsenke verbunden werden.

[0008] Sollen die Luftfederbälge der Schleppachse 
gegen die Luftfederbälge der Antriebsachse abge-
sperrt und gleichzeitig der Druck in den Luftfederbäl-
gen der Schleppachse gehalten werden, so werden 
beide Ventile der zweiten Ventileinrichtung angesteu-
ert.

[0009] Um die vorstehend beschriebenen Funktio-
nen erfüllen zu können, ist es erforderlich, jedes der 
vier Ventile mit einem Elektromagneten für die Betä-
tigung der Ventile zu versehen. Desweiteren ist es 
notwendig, mehrere elektrische Leitungen vorzuse-
hen, was auch eine Mehrzahl von Pins an einem die 
elektrischen Leitungen mit einer Steuereinrichtung 
verbindenden Stecker bedingt.

[0010] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, eine Einrichtung der Eingangs erwähnten Art 
zu schaffen, die es ermöglicht, die Anzahl der Elekt-
romagneten zu verringern bei Aufrechterhaltung aller 
genannten Funktionen der bekannten Einrichtung.

[0011] Diese Aufgabe wird mit den in den Patentan-
sprüchen 1 und 2 angegebenen Ausführungen der 
Erfindung gelöst. Weiterbildungen und vorteilhafte 
Ausgestaltungen der Erfindung sind in den Unteran-
sprüchen angegeben.

[0012] Die Erfindung bietet insbesondere den Vor-
teil, mit geringem Aufwand an Elektromagneten die 
Schaltfunktionen Luftvolumen in den Druckmittel-
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kammern der Antriebsachse und der Schleppachse 
halten, vergrößern, verringern, Luftvolumen in den 
Druckmittelkammern der Schleppachse unabhängig 
von einer Beeinflussung des Luftvolumens in den 
Druckmittelkammern der Antriebsachse halten und 
Luftvolumen in den Druckmittelkammern der 
Schleppachse verringern, erfüllen zu können.

[0013] Anhand der Zeichnung werden nachfolgend 
zwei Ausführungsbeispiele der Erfindung näher er-
läutert.

[0014] Es zeigen:

[0015] Fig. 1 eine Einrichtung zum Steuern der 
Schleppachse eine Fahrzeugs, wobei zum Steuern 
einer das Luftvolumen in den Druckmittelkammern 
der Schleppachse des Fahrzeugs beeinflussenden 
Ventileinrichtung der Ausgangsdruck eines ersten 
Ventils einer das Luftvolumen in den Druckmittelkam-
mern der Antriebsachse des Fahrzeugs steuernden 
Ventileinrichtung dient und

[0016] Fig. 2 eine mit der in Fig. 1 gezeigten Ein-
richtung vergleichbare Einrichtung, wobei zum Steu-
ern des Luftvolumens in den Druckmittelkammern 
der Schleppachse der Steuerdruck für die das Luftvo-
lumen in den Druckmittelkammern der Antriebsachse 
beeinflussende Ventileinrichtung dient.

[0017] In Fig. 1 ist schematisch ein Teil einer Luftfe-
deranlage eines mehrachsigen Fahrzeugs darge-
stellt.

[0018] Es sind ein linker Luftfederbalg (1) und ein 
rechter Luftfederbalg (10) vorgesehen, die sich auf 
einer Antriebsachse (8) eines Fahrzeugs abstützen 
und einen nicht dargestellten Fahrzeugaufbau tra-
gen. Desweiteren sind ein weiterer linker Luftfeder-
balg (29) und ein weiterer rechter Luftfederbalg (25) 
vorgesehen, die sich auf einer Schleppachse (27) 
des Fahrzeugs abstützen und den Fahrzeugaufbau 
tragen. Der linke Luftfederbalg (1) und der rechte 
Luftfederbalg (10) der Antriebsachse (8) weisen je 
eine Druckmittelkammer (2 und 11) auf. Desgleichen 
besitzen der linke Luftfederbalg (29) und der rechte 
Luftfederbalg (25) der Schleppachse je eine Druck-
mittelkammer (30) und (26).

[0019] Ein als Druckmittelquelle dienender Druck-
luft-Vorratsbehälter (7) ist über eine Druckmittellei-
tung (9) an den Druckmitteleingang eines als elektro-
magnetisch betätigbares 3/2-Wegeventil ausgebilde-
ten ersten Ventils (13) angeschlossen. Das erste 
Ventil (13) weist den besagten Druckmitteleingang, 
einen Druckmittelaungang und einen zur Atmosphä-
re (Druckmittelsenke) hin führenden Druckmittelaus-
laß (14) sowie einen Elektromagneten (15) zum 
Schalten des ersten Ventils (13) auf. Der Ausgang 
des ersten Ventils (13) ist über eine Druckmittellei-

tung (16) mit dem Eingang eines zweiten Ventils (17) 
verbunden. Das zweite Ventil (17) ist als elektromag-
netisch betätigbares 2/2-Wegeventil ausgebildet und 
besitzt einen Elektromagneten (18) zum Schalten 
des Ventils (17). Über eine Druckmittelleitung (3) ist 
der Ausgang des zweiten Ventils (17) mit der Druck-
mittelkammer (2) des linken Luftfederbalgs (1) der 
Antriebsachse (8) verbunden. Eine von der Druckmit-
telleitung (3) abzweigende Druckmittelleitung (12) ist 
an die Druckmittelkammer (11) des rechten Luftfe-
derbalgs (10) der Antriebsachse (8) angeschlossen.

[0020] Das erste Ventil (13) und das zweite Ventil 
(17) bilden eine erste Ventileinrichtung (13, 17) über 
welche die der Antriebsachse (8) zugeordneten 
Druckmittelkammern (2, 11) wahlweise mit der 
Druckmittelquelle (7) oder mit der Druckmittelsenke 
verbindbar oder gegen beide absperrbar sind.

[0021] Von der den Ausgang des zweiten Ventils 
(17) mit den der Antriebsachse (8) zugeordneten 
Druckmittelkammern (2 und 11) der Luftfederbälge (1
und 10) verbindenden Druckmittelleitung (3) zweigt 
eine Druckmittelleitung (22) ab, die zum Eingang ei-
ner als 3-Stellungsventil ausgebildeten zweiten Ven-
tileinrichtung (19) (3/3-Wege-Magnetventil mit zu-
sätzlicher pneumatischer Ansteuerung – Impulssteu-
erung -) führt. Die zweite Ventileinrichtung (19) ist als 
3/3-Wegeventil ausgebildet, welches zum Schalten 
einen Elektromagneten (20) und einen nicht darge-
stellten Steuerkolben aufweist, der über einen Steu-
eranschluß (23) mit Steuerdruckmittel beaufschlag-
bar ist. Der Ausgang der zweiten Ventileinrichtung 
(19) ist über eine Druckmittelleitung (24) mit einer 
Druckmittelleitung (28) verbunden, welche die Druck-
mittelkammer (26) und die Druckmittelkammer (30) 
der Luftfederbälge (25) und (29) der Schleppachse 
(27) miteinander verbindet. Der Steueranschluß (23) 
der zweiten Ventileinrichtung (19) steht über eine 
Druckmittelleitung (21) mit der den Ausgang des ers-
ten Ventils (13) mit dem Eingang des zweiten Ventils 
(17) der ersten Ventileinrichtung (13, 17) verbinden-
den Druckmittelleitung (16) in Verbindung. Von einem 
Druckmittelauslaß der zweiten Ventileinrichtung führt 
eine Druckmittelleitung (34) zum Auslaß (14) des ers-
ten Ventils (13).

[0022] Der Elektromagnet (15) des ersten Ventils 
(13) der ersten Ventileinrichtung (13, 17) ist über eine 
elektrische Leitung (6) an eine elektrische Steuerein-
richtung (35) für die Luftfederanlage des Fahrzeugs 
angeschlossen. Ebenso ist der Elektromagnet (18) 
des zweiten Ventils (17) der ersten Ventileinrichtung 
(13, 17) über eine elektrische Leitung (5) mit der elek-
trischen Steuereinrichtung (35) verbunden. Eine 
elektrische Leitung (4) verbindet die elektrische Steu-
ereinrichtung (35) mit dem Elektromagneten (20) der 
zweiten Ventileinrichtung (19). Über elektrische Lei-
tungen (31, 32, 33) liegen die Elektromagneten (15, 
18, 20) an Masse.
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[0023] Die Funktion der im vorstehenden beschrie-
benen Einrichtung wird nachfolgend näher erläutert.

[0024] Im Normalbetrieb sind die Elektromagneten 
(15, 18, 20) des ersten Ventils (13) und des zweiten 
Ventils (17) der ersten Ventileinrichtung (13, 17) so-
wie der zweiten Ventileinrichtung (19) nicht erregt. 
Das erste Ventil (13) und das zweite Ventil (17) der 
ersten Ventileinrichtung (13, 17) befinden sich in ei-
ner Schaltstellung, in welcher die Druckmittelkam-
mern (2, 11, 26, 30) der Luftfederbälge (1, 10, 25, 29) 
gegen den Druckluft-Vorratsbehälter (7) und gegen 
die Atmosphäre abgesperrt sind. (Druckmittelaus-
gang des zweiten Ventils 17 gegen Druckmittelaus-
gang des ersten Ventils 13 abgesperrt, Druckmittel-
ausgang des ersten Ventils (13) gegen Druckluft-Vor-
ratsbehälter 7 abgesperrt). Der Steueranschluß (23) 
der zweiten Ventileinrichtung (19) ist über die Druck-
mittelleitung (21), die an diese anschließende, den 
Ausgang des ersten Ventils (13) mit dem Eingang 
des zweiten Ventils (17) der ersten Ventileinrichtung 
(13, 17) verbindende Druckmittelleitung (16) und den 
Auslaß (14) des ersten Ventils (13) mit der Atmos-
phäre verbunden. Die zweite Ventileinrichtung (19) 
befindet sich in einer Schaltstellung (Druckmittelein-
gang mit Druckmittelausgang verbunden, Druckmit-
telausgang gegen Druckmittelauslaß abgesperrt), in 
welcher die Druckmittelkammern (2, 11) der Luftfe-
derbälge (1, 10) der Antriebsachse (8) über die 
Druckmittelleitungen (3, 12, 22), die zweite Ventilein-
richtung (19) sowie die Druckmittelleitungen (24) und 
(28) mit den Druckmittelkammern (26, 30) der Luftfe-
derbälge (25, 29) der Schleppachse (27) verbunden 
sind. In den Druckmittelkammern (2, 11) der Luftfe-
derbälge (1, 10) der Antriebsachse (8) und in den 
Druckmittelkammern (26, 30) der Luftfederbälge (25, 
29) der Schleppachse (27) herrscht der gleiche 
Druck.

[0025] Soll zwecks Erhöhens des Niveaus des 
Fahrzeugs das Luftvolumen in den Druckmittelkam-
mern (2, 11) der Luftfederbälge (1, 10) der Antriebs-
achse (8) und in den Druckmittelkammern (26, 30) 
der Luftfederbälge (25, 29) der Schleppachse (27) 
vergrößert werden, so werden von der elektrischen 
Steuereinrichtung (35) über die elektrischen Leitun-
gen (6, 5) Schaltsignale auf den Elektromagneten 
(15) des ersten Ventils (13) und auf den Elektromag-
neten (18) des zweiten Ventils (17) der ersten Ventil-
einrichtung (13, 17) gegeben. Der Elektromagnet 
(20) der zweiten Ventileinrichtung (19) wird nicht an-
gesteuert. Das erste Ventil (13) schaltet in der Weise 
um, daß der Druckluft-Vorratsbehälter (7) über die 
Druckmittelleitung (9) und das jetzt auf Durchgang 
geschaltete erste Ventil (13) sowie die Druckmittellei-
tung (16) mit dem Druckmitteleingang des zweiten 
Ventils (17) verbunden ist.

[0026] Das zweite Ventil (17) schaltet in der Weise 
um, daß die Druckmittelleitung (16) über das jetzt auf 

Durchgang geschaltete zweite Ventil (17) einerseits 
mit den zu den Druckmittelkammern (2, 11) der Luft-
federbälge (1, 10) der Antriebsachse (8) führenden 
Druckmittelleitungen (3, 12) und andererseits über 
die zweite Ventileinrichtung (19) mit den zu den 
Druckmittelkammern (26, 30) der Luftfederbälge (25, 
29) der Schleppachse (27) führenden Druckmittellei-
tungen (24, 28) verbunden wird. Vom Druckluft-Vor-
ratsbehälter (7) gelangt Druckluft in die Druckmittel-
kammern (2, 11) der Luftfederbälge (1, 10) der An-
triebsachse (8) und in die Druckmittelkammern (26, 
30) der Luftfederbälge (25, 29) der Schleppachse 
(27).

[0027] Über die von der Druckmittelleitung (16) ab-
zweigende und zum Steueranschluß (23) der zweiten 
Ventileinrichtung (19) führende Druckmitteleitung 
(21) gelangt als Steuerdruck dienende Druckluft vom 
Druckluft-Vorratsbehälter (7) auf den Steuerkolben 
der zweiten Ventileinrichtung (19). Da jedoch der 
Elektromagnet (20) der zweiten Ventileinrichtung (19) 
nicht elektrisch angesteuert worden ist, bewirkt der 
auf den Schaltkolben der zweiten Ventileinrichtung 
(19) gegebene Steuerdruck auch keinen Schaltvor-
gang an der zweiten Ventileinrichtung (19).

[0028] Hat das Volumen in den Druckmittelkam-
mern (2, 11, 26, 30) der Luftfederbälge (1, 10, 25, 29) 
ein für ein bestimmtes Niveau vorbestimmte Größe 
erreicht, fallen die Schaltsignale an den Elektromag-
neten (15, 18) des ersten Ventils (13) und des zwei-
ten Ventils (17) der ersten Ventileinrichtung (13, 17), 
bewirkt durch einen Schaltvorgang in der elektri-
schen Steuereinrichtung (35), ab. Das erste Ventil 
(13) und das zweite Ventil (17) der ersten Ventilein-
richtung (13, 17) gelangen wieder in ihre Ausgangs-
stellung. Der Druckluft-Vorratsbehälter (7) ist jetzt ge-
gen die Druckmittelleitung (16) abgesperrt (Druckmit-
teleingang gegen Druckmittelausgang abgesperrt) 
und die zum Steueranschluß (23) der zweiten Ventil-
einrichtung (19) führende Druckmittelleitung (21) ist 
über den Auslaß (14) des ersten Ventils (13) mit der 
Atmosphäre verbunden (Druckmittelausgang und 
Auslaß des ersten Ventils (13) miteinander verbun-
den).

[0029] Das zweite Ventil (17) der ersten Ventilein-
richtung (13, 17) sperrt die Verbindung zwischen der 
Druckmittelleitung (16) und den zu den Druckmittel-
kammern (2, 11, 26, 30) der Luftfederbälge (1, 10, 25, 
29) führenden Druckmittelleitungen (3, 12, 22, 24, 28) 
ab (Druckmittelausgang und Druckmitteleingang des 
zweiten Ventils (17) sind gegeneinander abgesperrt).

[0030] Soll Luftvolumen in den Druckmittelkammern 
(2, 11, 26, 30) der Luftfederbälge (1, 10, 25, 29) ver-
ringert werden, so wird von der elektrischen Steuer-
einrichtung (35) über die elektrische Leitung (5) ein 
Schaltsignal auf den Elektromagneten (18) des zwei-
ten Ventils (17) der ersten Ventileinrichtung (13, 17) 
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gegeben. Das zweite Ventil (17) schaltet um (Druck-
mitteleingang und Druckmittelausgang des zweiten 
Ventils 17 miteinander verbunden), in der Weise, daß
die Druckmittelkammern (2, 11) der Luftfederbälge 
(1, 10) der Antriebsachse (8) über die Druckmittellei-
tungen (3, 12), das zweite Ventil (17), die Druckmit-
telleitung (16) und den Auslaß (14) des ersten Ventils 
(13) mit der Atmosphäre verbunden werden.

[0031] Desgleichen sind die Druckmittelkammern 
(26, 30) der Luftfederbälge (25, 29) der Schleppach-
se (27) über die Druckmittelleitungen (28, 24), die 
zweite Ventileinrichtung (19) (Druckmitteleingang 
und Druckmittelausgang der zweiten Ventileinrich-
tung 19 miteinander verbunden), die Druckmittellei-
tung (22), welche die zweite Ventileinrichtung (19) mit 
der Druckmittelleitung (3) verbindet, das zweite Ventil 
(17), die Druckmittelleitung (16) und den Auslaß (14) 
des ersten Ventils (13) mit der Atmosphäre verbun-
den.

[0032] Ist das Luftvolumen in den Druckmittelkam-
mern (2, 11, 26, 30) der Luftfederbälge (1, 10, 25, 29) 
auf die vorbestimmte Größe abgesunken, fällt das 
Schaltsignal am Elektromagneten (18) des zweiten 
Ventils (17) der ersten Ventileinrichtung (13, 17), be-
wirkt durch einen Schaltvorgang in der elektrischen 
Steuereinrichtung (35), ab. Das zweite Ventil (17) ge-
langt wieder in seine Ausgangsstellung, in welcher 
die Verbindung zwischen der vom zweiten Ventil (17) 
zum ersten Ventil (13) führenden Druckmittelleitang 
(16) und den vom zweiten Ventil (17) zu den Druck-
mittelkammern (2, 11, 26, 30) der Luftfederbälge (1, 
10, 25, 29) führenden Druckmittelleitungen (3, 12, 22, 
24, 28) unterbrochen ist (Druckmitteleingang und 
Druckmittelausgang des zweiten Ventils (17) gegen-
einander abgesperrt).

[0033] Soll bei einem Anfahrvorgang des Fahr-
zeugs die Antriebsachse (8) stärker belastet werden, 
so wird zuerst von der elektrischen Steuereinrichtung 
(35) über die elektrische Leitung (4) ein Schaltsignal 
auf den Elektromagneten (20) der zweiten Ventilein-
richtung (19) gegeben. Am Steueranschluß (23) der 
zweiten Ventileinrichtung (19) steht kein Steuerdruck 
an. Das erste Ventil (13) und das zweite Ventil (17) 
der ersten Ventileinrichtung (13, 17) werden nicht an-
gesteuert.

[0034] Die zweite Ventileinrichtung (19) schaltet in 
der Weise um (Druckmitteleingang und Druckmittel-
ausgang der zweiten Ventileinrichtung gegeneinan-
der abgesperrt; Druckmittelausgang und Druckmittel-
auslaß der zweiten Ventileinrichtung 19 miteinander 
verbunden), daß die Verbindung zwischen den von 
der ersten Ventileinrichtung (13, 17) zu den Druckmit-
telkammern (2, 11) der Luftfederbälge (1, 10) der An-
triebsachse (8) führenden Druckmittelleitungen (3, 
12) und den von der zweiten Ventileinrichtung (19) zu 
den Druckmittelkammern (26, 30) der Luftfederbälge 

(25, 29) der Schleppachse (27) führenden Druckmit-
telleitungen (24, 28) unterbrochen und die Druckmit-
telkammern (26, 30) der Luftfederbälge (25, 29) der 
Schleppachse (27) über die Druckmittelleitungen (28, 
24), die zweite Ventileinrichtung (19) und einen 
Druckmittelauslaß der zweiten Ventileinrichtung (19) 
sowie eine den Druckmittelauslaß der zweiten Venti-
leinrichtung (19) mit dem Auslaß (14) des ersten Ven-
tils (13) der ersten Ventileinrichtung (13, 17) verbin-
dende Druckmittelleitung (34) verbunden wird. Über 
den Auslaß (14) des ersten Ventils (13) der ersten 
Ventileinrichtung (13, 17) wird Druckmittel aus den 
Druckmittelkammern (26, 30) der Luftfederbälge (25, 
29) der Schleppachse (27) zur Atmosphäre hin abge-
baut.

[0035] Da sich das Luftvolumen (Luftmenge) in den 
Druckmittelkammern (30, 26) der Luftfedern (29, 25) 
der Schleppachse (27) verringert, werden die Luftfe-
derbälge (1, 10) der Antriebsachse (8) vom Fahr-
zeugaufbau stärker belastet und somit um einen von 
der Last des Fahrzeugaufbaus abhängigen Betrag 
zusammengedrückt. Der Abstand zwischen Antriebs-
achse (8) und Fahrzeugaufbau verringert sich. Der 
Druck in den Luftfederbälgen (1, 10) der Antriebsach-
se (8) steigt an.

[0036] Um den ursprünglichen Abstand zwischen 
Antriebsachse (8) und Fahrzeugaufbau wiederherzu-
stellen, muß das Luftvolumen in den Luftfederbälgen 
(1, 10) der Antriebsachse vergrößert werden.

[0037] Zu diesem Zweck werden von der elektri-
schen Steuereinrichtung Schaltsignale auf die Elekt-
romagneten (15, 18) des ersten Ventils (13) und des 
zweiten Ventils (17) der ersten Ventileinrichtung (13, 
17) gegeben. Das Schaltsignal am Elektromagneten 
(20) der zweiten Ventileinrichtung (19) erhält auch 
weiterhin den Elektromagneten (20) erregt. Das erste 
Ventil (13) und das zweite Ventil (17) schalten dann 
in der Weise um, daß die Druckmittelkammern (2, 11) 
der Luftfederbälge (1, 10) der Antriebsachse (8) über 
die Druckmittelleitungen (3, 12), das zweite Ventil 
(17) die Druckmittelleitung (16), das erste Ventil (13) 
und die Druckmittelleitung (9) mit dem Druckluft-Vor-
ratsbehälter (7) verbunden werden. Der als Auslaß
dienende Druckmittelanschluß (14) des ersten Ven-
tils (13) ist dann gegen die Druckmittelleitung (16) ab-
gesperrt.

[0038] Vom Druckluft-Vorratsbehälter (7) strömt 
Druckluft in die Druckmittelkammern (2, 11) der Luft-
federbälge (1, 10) der Antriebsachse (8).

[0039] Gleichzeitig gelangt über die von der Druck-
mittelleitung (16) abzweigende, zum Steueranschluß
(23) der zweiten Ventileinrichtung (19) führende 
Druckmittelleitung (21) Druckluft vom Druckluft-Vor-
ratsbehälter (7) zum Steueranschluß (23) der zwei-
ten Ventileinrichtung (19). Die zweite Ventileinrich-
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tung (19) wird von dem als Steuerdruckmittel dienen-
den Druckmittel aus dem Druckluft-Vorratsbehälter 
(7) in seine Mittelstellung geschaltet, in welcher der 
Druckmittelausgang, der mit den Luftfederbälgen 
(29, 25) der Schleppachse (27) verbunden ist, gegen 
den Druckmittelauslaß und gegen den mit den Luftfe-
derbälgen (1, 10) der Antriebsachse (8) verbundenen 
Druckmitteleingang abgesperrt ist.

[0040] Der Vorgang des Abbauens von Druckmittel 
aus den Druckmittelkammern (2, 11) der Luftfedern 
(1, 10) der Schleppachse (8) wird dann zwangsläufig 
für den Zeitraum unterbrochen, in welchem in die 
Druckmittelkammern (2, 11) der Luftfederbälge (1, 
10) der Antriebsachse (8) Druckmittel eingesteuert 
wird.

[0041] Dadurch, daß das Luftvolumen (Luftmenge) 
in den Luftfederbälgen (1, 10) der Antriebsachse (8) 
durch die Einsteuerung von Druckluft vergrößert 
wird, vergrößert sich auch der Abstand zwischen 
Fahrzeugachse und Antriebsachse (8) sowie 
Schleppachse (27). Die Luftfedern (29, 25) der 
Schleppachse (27) werden in Richtung ihrer Längs-
achse auseinandergezogen. Zwangsläufig sinkt da-
bei der Druck in den Luftfederbälgen (29, 25) der 
Schleppachse (27) und der Druck in den Luftfeder-
bälgen (1, 10) der Antriebsachse (8) steigt, bedingt 
durch die dann höhere Belastung der Antriebsachse 
(8), an.

[0042] Dann schalten die beiden Ventile (13, 17), 
bewirkt durch einen Steuerbefehl der elektrischen 
Steuereinrichtung (35), wieder um. Der Druck-
luft-Vorratsbehälter (7) ist dann gegen die Druckmit-
telleitung (16) und somit auch gegen die Luftfederbäl-
ge (1, 10) der Antriebsachse (8) abgesperrt (Druck-
mitteleingang und Druckmittelausgang des ersten 
Ventils (13) gegeneinander abgesperrt – Druckmittel-
ausgang und Druckmittelauslaß (14) des ersten Ven-
tils (13) miteinander verbunden – Druckmitteleingang 
und Druckmittelausgang des zweiten Ventils (17) ge-
geneinander abgesperrt).

[0043] Über die Druckmittelleitung (21) (Steuerlei-
tung) und den Druckmittelauslaß (14) des ersten 
Ventils (13) wird der Steueranschluß (23) der zweiten 
Ventileinrichtung (19) entlüftet. Die zweite Ventilein-
richtung (19) schaltet wieder in der Weise um, daß
die Luftfederbälge (29, 23) der Schleppachse (27) 
über die Druckmittelleitung (34) und den Druckmittel-
auslaß (14) des ersten Ventils (13) mit der Atmosphä-
re verbunden werden. Die Verbindung zwischen den 
Luftfederbälgen (29, 25) der Schleppachse (27) und 
den Luftfederbälgen (1, 10) der Antriebsachse (8) ist 
dabei mittels der zweiten Ventileinrichtung unterbro-
chen (Druckmitteleingang und Druckmittelausgang 
der zweiten Ventileinrichtung (19) gegeneinander ab-
gesperrt – Druckmittelausgang und Druckmittelaus-
laß der zweiten Ventileinrichtung (19) miteinander 

verbunden).

[0044] Die elektrische Steuereinrichtung (35) ist 
vorzugsweise so ausgebildet, daß nach der Startpha-
se des Vorgangs "Anfahrhilfe" die Schritte Luftvolu-
men (Luftmenge) in den Luftfederbälgen (29, 25) der 
Schleppachse (27) verringern, bei gleichzeitigem 
Konstanthalten des Luftvolumens (Luftmenge) in den 
Luftfederbälgen (1, 10) der Antriebsachse (8) und 
Luftvolumen (Luftmenge) in den Luftfederbälgen (25, 
29) der Schleppachse (27) Konstanthalten bei gleich-
zeitigem Einsteuern von Druckluft in die Luftfederbäl-
ge (1, 10) der Antriebsachse (8) so lange wiederholt 
werden, bis der ursprüngliche Abstand zwischen 
Fahrzeugaufbau und Antriebsachse (8) wiederherge-
stellt und die gewünschte Achslastverlagerung er-
reicht ist. Die Achslast wird z. B. von einem Druck-
sensor (37) erkannt, der über eine elektrische Leitung 
(38) mit der elektrischen Steuereinrichtung (35) ver-
bunden ist.

[0045] Soll das verringerte Luftvolumen (Luftmen-
ge) in den Luftfederbälgen (29, 25) der Schleppachse 
(27), z. B. bei einem länger andauernden Anfahrvor-
gang des Fahrzeugs auf glattem Untergrund, gehal-
ten werden, so wird der Elektromagnet (20) der zwei-
ten Ventileinrichtung (19) weiter erregt gehalten und 
auf den Elektromagneten (15) des ersten Ventils (13) 
der ersten Ventileinrichtung (13, 17) wird von der 
elektrischen Steuereinrichtung (35) ein Schaltsignal 
gegeben. Der Elektromagnet (18) des zweiten Ventils 
(17) wird nicht erregt. Das erste Ventil (13) schaltet in 
der Weise um, daß der Steueranschluß (23) der 
zweiten Ventileinrichtung (19) mit dem Druckluft-Vor-
ratsbehälter (7) verbunden und der Druckmittelaus-
laß (14) des ersten Ventils (13) gegen den Steueran-
schluß (23) der zweiten Ventileinrichtung (19) abge-
sperrt wird (Druckmitteleingang und Druckmittelaus-
gang des ersten Ventils (13) miteinander verbunden 
– Druckmittelauslaß (14) und Druckmittelausgang 
des ersten Ventils (13) gegeneinander abgesperrt).

[0046] Vom Druckluft-Vorratsbehälter (7) gelangt 
über das erste Ventil (13), die Druckmittelleitung (16) 
und die als Steuerleitung dienende Druckmittellei-
tung (21) Druckluft auf den Steueranschluß (23) der 
zweiten Ventileinrichtung (19). Diese gelangt da-
durch in ihre mittlere Schaltstellung, in welcher die 
Verbindung zwischen den Luftfederbälgen (29, 25) 
der Schleppachse (27) und den Luftfederbälgen (1, 
10) der Antriebsachse (8) sowie zwischen den Luftfe-
derbälgen (29, 25) der Schleppachse (27) und der At-
mosphäre unterbrochen wird (mit der Druckmittellei-
tung (22) verbundener Druckmitteleingang und mit 
der Druckmittelleitung (24) verbundener Druckmittel-
ausgang der zweiten Ventileinrichtung (19) gegen-
einander abgesperrt – mit der Druckmittelleitung (24) 
verbundener Druckmittelausgang und mit der Druck-
mittelleitung (34) verbundener Druckmittelauslaß der 
zweiten Ventileinrichtung (19) gegeneinander abge-
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sperrt).

[0047] Das Luftvolumen (Luftmenge) in den Druck-
mittelkammern (30, 26) der Luftfederbälge (29, 25) 
der Schleppachse (27) wird konstantgehalten.

[0048] Ist der Anfahrvorgang des Fahrzeugs abge-
schlossen, wird, z. B. durch Betätigen eines Schal-
ters im Führerhaus des Fahrzeugs, der Anfahrhilfe-
vorgang beendet. Das Schaltsignal an dem Elektro-
magneten (20) der zweiten Ventileinrichtung (19) fällt 
ab. Die zweite Ventileinrichtung (19) schaltet in der 
Weise um, daß die Luftfederbälge (29, 25) der 
Schleppachse (27) mit den Luftfederbälgen (1, 10) 
der Antriebsachse (8) verbunden werden. Dann fällt 
auch das Schaltsignal am Elektromagneten (15) des 
ersten Ventils (13) ab. Das erste Ventil (13) schaltet 
auf "Entlüften" um. Der Steueranschluß (23) der 
zweiten Ventileinrichtung (19) wird entlüftet.

[0049] Der Druck in den Luftfederbälgen (1, 10) der 
Antriebsachse (8) und in den Luftfederbälgen (29, 25) 
der Schleppachse (27) gleicht sich aus.

[0050] Am Fahrzeug sind nicht dargestellte Senso-
ren angeordnet, die den Abstand zwischen dem 
Fahrzeugaufbau und wenigstens einer Fahrzeugach-
se überwachen. Sollte sich dieser Abstand durch den 
Anfahrhilfevorgang verändert haben, so wird dieses 
von der mit den Sensoren verbundenen elektrischen 
Steuerschaltung (35) erkannt. Die elektrische Steuer-
schaltung (35) gibt dann Schaltsignale auf die erste 
Ventileinrichtung (13, 17), mittels welcher das Luftvo-
lumen in den Luftfederbälgen (1, 10, 29, 25) korrigiert 
und so der gewünschte Abstand zwischen Fahrzeug-
aufbau und Fahrzeugachse bzw. Fahrzeugachsen 
(8, 27) wiederhergestellt wird.

[0051] Es ist auch möglich, die elektrische Steuer-
einrichtung (35) so auszubilden, daß bei Betätigung 
des den Anfahrhilfevorgang startenden Schalters 
gleichzeitig auf alle drei Elektromagneten (15, 18, 20) 
Schaltsignale gegeben werden, so daß gleichzeitig 
die beiden Ventile der ersten Ventileinrichtung (13, 
17) und die zweite Ventileinrichtung (19) in der Weise 
geschaltet werden, daß das Luftvolumen (Luftmen-
ge) in den Luftfederbälgen (25, 29) der Schleppachse 
(27) konstant bleibt und gleichzeitig das Luftvolumen 
(Luftmenge) in den Luftfederbälgen (1, 10) der An-
triebsachse (8) vergrößert wird.

[0052] In Fig. 2 ist eine mit der Einrichtung gemäß
Fig. 1 vergleichbare Einrichtung gezeigt. Der besse-
ren Übersicht halber sind die den in Fig. 1 gezeigten 
Bauteilen gleichen Bauteile mit gleichen Bezugszif-
fern versehen. Es wird hier lediglich auf den wesent-
lichen Unterschied zwischen der Einrichtung gemäß
Fig. 1 und der Einrichtung gemäß Fig. 2 eingegan-
gen.

[0053] Nach Fig. 2 ist das erste Ventil (13} der ers-
ten Ventileinrichtung (13, 17) als vorgesteuertes 
2/2-Wege-Elektromagnetventil ausgebildet. Von der 
nicht dargestellten Steuerkammer des ersten Ventils 
(13) führt eine als Steuerleitung dienende Druckmit-
telleitung (36) zum Steueranschluß (23) der zweiten 
Ventileinrichtung (19). Wird auf den Elektromagneten 
(15) des ersten Ventils (13) der ersten Ventileinrich-
tung (13, 17) von der elektrischen Steuereinrichtung 
(35) ein Schaltsignal gegeben, so schaltet dieses in 
der Weise um, daß der Druckluft-Vorratsbehälter (7) 
über das erste Ventil (13) mit der vom ersten Ventil 
(13) zum zweiten Ventil (17) der ersten Ventileinrich-
tung (13, 17) führenden Druckmittelleitung (16) ver-
bunden wird. Gleichzeitig gelangt von der Steuer-
kammer des ersten Ventils (13) über die Druckmittel-
leitung (36) Steuerdruckmittel aus der Steuerkammer 
des ersten Ventils (13) zum Steueranschluß (23) der 
zweiten Ventileinrichtung (19). Die zweite Ventilein-
richtung (19) wird bei diesem Ausführungsbeispiel 
nicht vom Ausgangsdruck des ersten Ventils (13) der 
ersten Ventileinrichtung (13, 17) sondern vom Steu-
erdruck des ersten Ventils (13) der ersten Ventilein-
richtung (13, 17) gesteuert.

[0054] Die elektrische Steuereinrichtung (35) ge-
mäß Fig. 1 und Fig. 2 kann Bestandteil einer Einrich-
tung zur automatischen Niveauregulierung eines 
Fahrzeugs sein. Da dies jedoch für die Funktion der 
beschriebenen Einrichtung nicht Vorraussetzung ist, 
ist auf eine solche automatische Niveauregeleinrich-
tung nicht eingegangen worden.

[0055] Das erste Ventil (13) und das zweite Ventil 
(17) können zu einer einzigen Mehrwegeventilein-
richtung zusammengefaßt werden. Es ist natürlich 
auch möglich, das erste Ventil (13), das zweite Ventil 
(17) und die zweite Ventileinrichtung zu einer Bauein-
heit zusammenzufassen.

[0056] In der Beschreibung wird der Einfachheit hal-
ber öfter gesagt, daß Druckmittel in die Luftfederbäl-
ge eingesteuert wird oder auch, daß sich das Luftvo-
lumen in den Luftfederbälgen vergrößert oder verrin-
gert. Es ist damit gemeint, daß in den Innenraum, 
also in die Druckmittelkammer des Luftfederbalgs 
bzw. der Luftfederbälge Druckmittel eingesteuert wird 
oder daß die Druckluftmenge in der Druckmittelkam-
mer des Luftfederbalgs bzw. der Luftfederbälge ver-
größert oder verringert wird.

[0057] Die Druckmittelkammer muß jedoch nicht 
Bestandteil einer Luftfeder sein. Es kann sich auch 
um die Druckmittelkammer einer Einrichtung han-
deln, mittels welcher der Fahrzeugaufbau an einer 
mechanischen Federeinrichtung abgestützt wird, wo-
bei die mechanische Federeinrichtung die Fahr-
zeugachse bzw. die Fahrzeugachsen direkt mit dem 
Fahrzeugaufbau oder über die die Druckmittelkam-
mer aufweisende Einrichtung mit dem Fahrzeugauf-
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bau verbindet. Bei dem verwendeten Druckmittel 
kann es sich dann auch um ein flüssiges Druckmittel 
handeln.

[0058] Der Anfahrhilfevorgang kann durch Betäti-
gen eines Schalters im Führerhaus des Fahrzeugs 
oder auch automatisch in Abhängigkeit von Signalen 
einer Antriebs-Schlupf-Regeleinrichtung gestartet 
und beendet werden.

[0059] Der Anfahrhilfevorgang kann auch automa-
tisch nach Ablauf einer vorgegebenen Zeit oder bei 
Überschreiten einer vorgegebenen Fahrgeschwin-
digkeit beendet werden.

Patentansprüche

1.  Einrichtung zum Steuern der Schleppachse ei-
nes Fahrzeugs, welches wenigstens zwei Hinterach-
sen aufweist, wobei wenigstens eine Hinterachse als 
Antriebsachse und wenigstens eine Hinterachse als 
Schleppachse dient, mit folgenden Merkmalen:  
a) Zwischen den Hinterachsen und einem Fahrzeug-
aufbau sind den Fahrzeugaufbau tragende Druckmit-
telkammern (2, 11, 26, 30) angeordnet;  
b) es ist eine ein erstes Ventil (13) und ein zweites 
Ventil (17) enthaltende erste Ventileinrichtung (13, 
17) vorgesehen, mittels welcher wenigstens eine 
Druckmittelkammer (2, 11) der Antriebsachse (8) 
wahlweise mit einer Druckmittelquelle (7) oder mit ei-
ner Druckmittelsenke verbindbar oder gegen beide 
absperrbar ist;  
c) das erste Ventil (13) der ersten Ventileinrichtung 
(13, 17) ist als elektromagnetisch betätigbares 
3/2-Wegeventil ausgebildet und weist einen mit der 
Druckmittelquelle (7) verbundenen Druckmittelein-
gang, einen Druckmittelausgang und einen zur 
Druckmittelsenke hin führenden Auslaß (14) auf;  
d) das zweite Ventil (17) der ersten Ventileinrichtung 
(13, 17) ist als elektromagnetisch betätigbares 
2/2-Wegeventil ausgebildet und weist einen mit dem 
Druckmittelausgang des ersten Ventils (13) verbun-
denen Druckmitteleingang und einen mit der wenigs-
tens einen Druckmittelkammer (2, 11) der Antriebs-
achse (8) verbundenen Druckmittelausgang auf;  
e) es ist eine zweite Ventileinrichtung (19) vorgese-
hen, über welche wenigstens eine Druckmittelkam-
mer (26, 30) der Schleppachse (27) wahlweise mit 
der wenigstens einen Druckmittelkammer (2, 11) der 
Antriebsachse (8) oder mit einer Druckmittelsenke 
verbindbar oder gegen beide absperrbar ist,  
gekennzeichnet durch die folgenden Merkmale:  
f) die zweite Ventileinrichtung (19) besteht aus einem 
3-Stellungsventil (19, 20, 23), welches mittels eines 
Elektromagneten (20) von einer die wenigstens eine 
Druckmittelkammer (26, 30) der Schleppachse (27) 
mit der wenigstens einen Druckmittelkammer (2, 11) 
der Antriebsachse (8) verbindenden Stellung in eine 
die wenigstens eine Druckmittelkammer (26, 30) der 
Schleppachse (27) gegen die wenigstens eine 

Druckmittelkammer (2, 11) der Antriebsachse (8) ab-
sperrende und die wenigstens eine Druckmittelkam-
mer (26, 30) der Schleppachse (27) mit der Druckmit-
telsenke verbindende Stellung bringbar ist und wel-
ches mittels eines über einen Steueranschluß (23) 
von einem Steuerdruck beaufschlagbaren Schaltglie-
des in eine die wenigstens eine Druckmittelkammer 
(26, 30) der Schleppachse (27) gegen die wenigstens 
eine Druckmittelkammer (2, 11) der Antriebsachse 
(8) und gegen die Druckmittelsenke absperrende 
Stellung bringbar ist;  
g) als Steuerdruck für das Schaltglied dient der vom 
ersten Ventil (13) der ersten Ventileinrichtung (13, 17) 
ausgesteuerte Druck.

2.  Einrichtung zum Steuern der Schleppachse ei-
nes Fahrzeugs, welches wenigstens zwei Hinterach-
sen aufweist, wobei wenigstens eine Hinterachse als 
Antriebsachse und wenigstens eine Hinterachse als 
Schleppachse dient, mit folgenden Merkmalen:  
a) Zwischen den Hinterachsen und einem Fahrzeug-
aufbau sind den Fahrzeugaufbau tragende Druckmit-
telkammern (2, 11, 26, 30) angeordnet;  
b) es ist eine ein erstes Ventil (13) und ein zweites 
Ventil (17) enthaltende erste Ventileinrichtung (13, 
17) vorgesehen, mittels welcher wenigstens eine 
Druckmittelkammer (2, 11) der Antriebsachse (8) 
wahlweise mit einer Druckmittelquelle (7) oder mit ei-
ner Druckmittelsenke verbindbar oder gegen beide 
absperrbar ist;  
c) das erste Ventil (13) der ersten Ventileinrichtung 
(13, 17) ist als elektromagnetisch betätigbares, von 
einem Druckmittel vorgesteuertes 3/2-Wegeventil 
ausgebildet und weist einen mit der Druckmittelquelle 
(7) verbundenen Druckmitteleingang, einen Druck-
mittelausgang und einen zur Druckmittelsenke hin 
führenden Auslaß (14) auf;  
d) das zweite Ventil (17) der ersten Ventileinrichtung 
(13, 17) ist als elektromagnetisch betätigbares 
2/2-Wegeventil ausgebildet und weist einen mit dem 
Druckmittelausgang des ersten Ventils (13) verbun-
denen Druckmitteleingang und einen mit der wenigs-
tens einen Druckmittelkammer (2, 11) der Antriebs-
achse (8) verbundenen Druckmittelausgang auf; e) 
es ist eine zweite Ventileinrichtung (19) vorgesehen, 
über welche wenigstens eine Druckmittelkammer 
(26, 30) der Schleppachse (27) wahlweise mit der 
wenigstens einen Druckmittelkammer (2, 11) der An-
triebsachse (8) oder mit einer Druckmittelsenke ver-
bindbar oder gegen beide absperrbar ist,  
gekennzeichnet durch die folgenden Merkmale:  
f) die zweite Ventileinrichtung (19) besteht aus einem 
3-Stellungsventil (19, 20, 23), welches mittels eines 
Elektromagneten (20) von einer die wenigstens eine 
Druckmittelkammer (26, 30) der Schleppachse (27) 
mit der wenigstens einen Druckmittelkammer (2, 11) 
der Antriebsachse (8) verbindenden Stellung in eine 
die wenigstens eine Druckmittelkammer (26, 30) der 
Schleppachse (27) gegen die wenigstens eine 
Druckmittelkammer (2, 11) der Antriebsachse (8) ab-
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sperrende und die wenigstens eine Druckmittelkam-
mer (26, 30) der Schleppachse (27) mit der Druckmit-
telsenke verbindende Stellung bringbar ist und wel-
ches mittels eines über einen Steueranschluß (23) 
von einem Steuerdruck beaufschlagbaren Schaltglie-
des in eine die wenigstens eine Druckmittelkammer 
(26, 30) der Schleppachse (27) gegen die wenigstens 
eine Druckmittelkammer (2, 11) der Antriebsachse 
(8) und gegen die Druckmittelsenke absperrende 
Stellung bringbar ist;  
g) als Steuerdruck für das Schaltglied dient der Steu-
erdruck für das erste Ventil (13) der ersten Ventilein-
richtung (13, 17).

3.  Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Druckmittelausgang des ers-
ten Ventils (13) und/oder der Druckmitteleingang des 
zweiten Ventils (17) der ersten Ventileinrichtung (13, 
17) über eine Druckmittelleitang (21) mit dem Steuer-
anschluß (23) der zweiten Ventileinrichtung (19) ver-
bunden ist.

4.  Einrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das erste Ventil (13) zu seiner Vor-
steuerung eine Steuerkammer aufweist, die über 
eine Druckmittelleitung (36) mit dem Steueranschluß
(23) der zweiten Ventileinrichtung (19) verbunden ist.

5.  Einrichtung nach den Ansprüchen 1 und 3, ge-
kennzeichnet durch die folgenden Merkmale:  
a) die zweite Ventileinrichtung (19) weist einen 
Druckmitteleingang, einen Druckmittelausgang, ei-
nen Druckmittelauslaß sowie einen Steueranschluß
(23) für Steuerdruckmittel und einen Elektromagne-
ten (20) auf;  
b) der Druckmitteleingang ist mit der Druckmittelkam-
mer (2, 11), die der Antriebsachse (8) zugeordnet ist, 
verbunden, der Druckmittelausgang ist mit der der 
Schleppachse (27) zugeordneten Druckmittelkam-
mer (30, 26) verbunden, der Druckmittelauslaß steht 
direkt mit einer Druckmittelsenke in Verbindung oder 
ist mit dem Auslaß (14) des ersten Ventils (13) ver-
bunden, der Steueranschluß (23) ist mit dem Druck-
mittelausgang des ersten Ventils (13) verbunden und 
der Elektromagnet (20) ist mit der elektrischen Steu-
ereinrichtung (35) elektrisch verbunden.

6.  Einrichtung nach den Ansprüchen 2 und 4, ge-
kennzeichnet durch die folgenden Merkmale:  
a) die zweite Ventileinrichtung (19) weist einen 
Druckmitteleingang, einen Druckmittelausgang, ei-
nen Druckmittelauslaß sowie einen Steueranschluß
(23) für Steuerdruckmittel und einen Elektromagne-
ten (20) auf;  
b) der Druckmitteleingang ist mit der Druckmittelkam-
mer (2, 11), die der Antriebsachse (8) zugeordnet ist, 
verbunden, der Druckmittelausgang ist mit der der 
Schleppachse (27) zugeordneten Druckmittelkam-
mer (30, 26) verbunden, der Druckmittelauslaß steht 
direkt mit einer Druckmittelsenke in Verbindung oder 

ist mit dem Auslaß (14) des ersten Ventils (13) ver-
bunden, der Steueranschluß (23) ist mit der Steuer-
kammer des ersten Ventils (13) verbunden und der 
Elektromagnet (20) ist mit der elektrischen Steuerein-
richtung (35) elektrisch verbunden.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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